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Vom Zur-lande. 
s- Der Primaner Ste- 

phan Grott vom Gynrnasium in Ro- 
gnsen wurde wegen einer Reihe and 

nnmer Cchtnähbriese, die er an due 
Posener Provinzschulkollegiurm den 

Provinzialschulrat, den Direktor des-s 

Rogasener Gymnnsiums und dessen 
Gattin, sowie das gesamte Lehrer- 
tollegimn gerichtet hatte, zu drei Wo- 
chen Gefängnis und 210 Mart Geld- 
strafe verurteilt. Die anonym-« 
Briefe standen im Zusammenhange 
rnit der im vorigen Jahre erfolgten 
Relegation von vier polnischen Gan- 
nnsiasten wegen politischer Umtriebe. 

— Der Raubmordversuch 
eines Weihnachtsurlaubers fand vo: 
dem Kriegsgericht in Brenien seine 
Sühne. Die Anklage richtete sich ge- 
gen den 21 Jahre alten Musteriez 
Hirnpel vorn Regiment »Bu- 
men«, der während seines Weih- 
nachtsurlaubs die 751ährige Jn- 
haberin einer Bäckereifiliale in Lehe 
überfallen, zu Boden geworfen und 
sewiirgt hatte, bis der Schwiegersohn 
der Frau hinzutam und den Räuber 
von seinem bewußtlos gewordenen 
Opfer sortriß. Das Gericht verur- 
teilte den Mustetier wegen Tot- 

gchlagD und Raubversuchs zu zehn 
ahren Zuchthaus, Ansstoßung aus 

dem Heere und Stellung unter Po 
iizeiaufsichL 

-—— Als unlängst der Ge- 
rneindevorsteher Ebeling in Vennigsers 
lsei Hannoder mit seinem Knecht eine 
treue Drefchmaschine von der Bahn- 
stntion abgeholt und verlor-en hatte. 
scheuten auf dem Rückweg die Pferde 
Die Maschine «tippte vom Wagen 
und begrub beide Männer unter sieb. 
Der Knecht blieb auf der Stelle tot, 
der Gemeindevorsteher starb auf dein 

Wege nach dem Krankenhaus. 
—- Inder Schrapnellräh- 

renfabrik der Putilow-Werle rn 

Russland, wo 15,000 Arbeiter in den 

Ausstand getreten"stnd« wurde der 

Chef der Werkstätten, Gardehaupt- 
mann v. Stahl, hinterrücks von ei- 
nem Meister übers-allen und durch 
zwei Schläge mit einer Eisenstange 
auf den Kon getötet. Der Mörder 
flüchtete und warf sich in eine elek- 

trische Maschine, von der er zermalrnt 
wurde. Es lzandelt sich um einen 
persönlichen Rachealt. Mit dem 

Ausstand protestieren die Arbeiter 
««·» di· merseht-ist den Gedenktaa 
SUCH-« »U- » I - I- .- 

der Befreiung der Bauern nicht zu 
feiern. 

—- Ein Geschäftsmann ins 

Braunschweig huiie, so wird berichtet« J 
auf Anordnung seines Arztes sich ein 

Radiumpräparat besorgt, das zur Be- 

handlung eines chemischen Leidens j 
notwendig war. Die hülse mit dem 

Peäpatat legte et in seinem Zimmer i 

nieder, das er aus kurze Zeit zur Ce- 

ledigung einiger Beide ungen verließ. » 

Der Schreck bedarf einer Schilde-: 
tang, der ihn bei seiner Rückkehr 
itdmaschte, als ihm die ordnungs- 
liebende Gattin lächelnd ermitte, sie 

be die htllse als wettM in den 
en geworfen. Der kostbare Me- 

int-spendet wurde eiiigst abgeht-scheu 
und ist sur Wiedeegewtanung des Ra- » 

diums einer chemischen Fabrik iideks : 

lieseet worden. 
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—- Ju Ists-Ova- in Sieben- 
biirgen wurde einer der teichfteu 
Grundbesisek det Gegend, der Millio- 
niir Paposem ein Rumäne, etmoedet 
iu feinem Schlafzicnmet aufgefunden. 
Der Mord ist mit unglaublicher Bru- 
ialiiät begangen worden. Nachdem 
Popegcu durch mehrere Gewehkfchüsse 
getötet worden war, get-hackte man die 
Leiche und legte die zerfleischte Masse 
auf das Bett, wo sie von der Frau 
des Getöteien gefunden wurde. Die 
Frau erlitt einen Wahnsinnsonfali 
und dürfte nnheilbar erlrunlt sein. 
Da nichts geraubt wurde, nimmt man 

en, daß es sich um einen Racheult 
handelt. 

—- Aus eine eigenartige 
Weise haben mehrere junge Leute, die 
in die Fremdenlegion verschleppt sind, 
Kunde von ihrem traurige-n Schicksal 
gegeben. Jn Mainz wurde an das 
Rheinufer eine Flaschenpoft angetrie- 
ben. Die Flasche enthielt einen Zet- 
tel mit folgender Aufschrift: »Wir 
sind zur Fremdenlegion verschleppt. 
Befreit uns schnell. Straßburg, l. 
Dezember 1913. W. Pocheinier, 
Adam Rauschgoid, Ludwig Götte, 
Karl Hartendnrg.« Gotte war be- 
reits seit Ende November als ver- 

mißt gemeldet. Die Staatsanwalt- 
schaft hat sofort eine Untersuchung 
eingeleitet. 

— Der in Apoloa gebürtige 
Jngenieur Paul Veeh, der Erfinder 
des Lustschiffeg »i« l', ijt im 5(). 

Lebensjahre im Mariiiehospital in 
Diisseldorf gefiorbeu. Es war Veeh 
nicht vergönnt, sein Lebenswerl ge- 
trönt zu sehen. Die Baugesellschaft 
des »V 1« mußte liquidieren. Im- 
merhin hatte das Luftschiff wenig- 
stens eine Probefahrt hinter sich und 
sich als flugfähig erwiesen. Daß die 
erhoffte amtliche Unterstützung aus- 
blieb, hat die Leute von ,,V l« ent- 
mutigt, aber nach den neuesten Be- 
stimmungen werden jetzt grundsätzlich 
teine Versuche mehr vom Kriegsrat- 
nisterium unterstützt. 

—- Ein alter Brauch wird 
in jedem Jahre beim ersten Leibhu- 
sarenregiment in Danzig-Langfuhr 
aufgefrischt. Es handelt sich um das 
Manstein-Essen. Ein früherer Offi- 
zier des Neginients, v. Manstein, hat 
den Osfizieren des Regiments einen 
Betrag testamentarisch vermacht, def- 
sen Zinsen dazr bestimmt sind, die 
Kosten eines Gedächtnismahles am 

18. Februar jedes Jahres zu bestrei- 
ten. Dieser Tag ist Geburtstag des 
verstorbenen Offiziers. Bei dem 
Gedächtnismahle erhält jeder Offi- 
zier, der ein Jahr hindurch die 
schwar weiße Attila trägt, einen To- 
tentop ring, einen goldenen Reif, auf 
dein ein weißer Totenkopf mit zwei 
Brillantaugen befestigt ist. Bei dem 
die-jährigen MansteinsEessen erhielt 
auch Prinz Friedrich Karl von 

Preußen, Oberleutnant im 1. Leib- 
husarenregiment, den Totenkopsring. 

— Jn diesen Tagen wurde 
in Konstantinopel feierlich das von 
der »Anglo-Französischen Telephonge- 
sellschaft« errichtete Fernsprechnetz 
eingeweiht. Vor drei Jahren erlang- 
ten die französischen und englischen 
Unternehmer die Konzession fiir den 
Telephondienst in Konstantinopel; 
jetzt ist die Einrichtung vollendet, 
rund 42,000 Kilometer Draht wur- 
den gelegt, drei Hauptämter —- Pera, 
Stambul und Kadiiöi —- sowie elf; 
kleinere Nebeiiämter sind betriebsser-I 
tig und 4000 Teilnehmer haben sich« 
bereits gemeldet. Zum ersten Male 
sind türtische Mädchen als Telepho- 
nistinnen tätig; noch niemals wur- 

den bisher Frauen oder Mädchen im 
Dienste der Post oder der Verkehrs- 
anstalsten angestellt. Es sind in erster 
Linie junge Griechinnen, Armenierin- 
nen und Jüdinnen, die angestellt 
wurden, aber auch neuen reme Due- 

kinnen haben sich um die Stellungen 
bewarben und wurden angenommen. 
Während der Dienstsiunden tragen 
die tütlifcheu Telephonistlnnen ihr 
hour verschleiert Die Regierung hat 
die Anstellung von Frauen im Tele- 
phondlenst von Anfang an gebilligl 
und mit Sympathie verfolgt 
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«Berbeugung —- Verehrung » 

Da hast die Befchetungl 
"—— Ein Erfahrener. »Min- 

nen Sie mir nicht ein passench 
handbuch für meine Jtalienreise 
entpfehlen?« 

,«,O gewiß, —- Knicketö Umgang 
mit Ungeziefer.«« 

Sie weißc es besser. 

, 
Er: »Warum ich so zurückhaltend 

bin? Ja, wahxe Liebe ist eben 
fchweigfam!« 

Sie: »Nein, nein, wahre Liebe 
spricht —- mit Mama!« 

—- MuttergliiOL »Jhre Frau 
ist wohl riesig glücklich über den klei- 
nen Jungen, Herr Baumeifter2« 

»Na, ich sage Ihnen, ganz närrisch 
ist sie vor Freud-U Jch habe il« 
jetzt schon versprechen müssen, daß sie 
km behält, wenn wir uns mal schei- 
den lassen!« 
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Bourbon 
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Vottled in Vonf 

Bohrer Rossen und 
Bourbon Whiskey 

Garantien unter dein Reinen Naht-unge- 
nnd Medilantettte-?lktcam 80.Jnni 

1906 Section No. 5313. 

Es wird kein besserer herge- 
stellt 

Heyestellt aus Getreide, welches in Nebrala 
wächst, von Nebraska Farmern gezogen 

wird; weshalb sollte er nicht von 

Bewohnern Nebraslcks ge- 
braucht werden? 

Der Vereinigte Staaten Binnenstrnspel 
über dem Halse der Flasche ist die Garantie 
der Regierung, daß der Inhalt volle Stärke, 
volles Maß, mehr wie vier Jahre all und 
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—- Sptechende Pferde find, 
seitdem das Klopfen der Hufe zur 
Sprache erhoben ift, nachgerade keine 
Seltenheit mehr. Daß aber fosih 
vierbetniger Schiviitzee die neu erwor- 

bene Eigenfchaft benutzt, um mit dem 

Strafgesetzbuch zu loltidieren, wird 

hoffentlich noch recht lange zu den 
Ausnahmen gehören. Jn dem Städt- 
chen Biltzom Mecklenlsurg ereigne:e 
fah diefer Taae der eefte Fall folchet 
Pferdetriminalität. Dort gaftierie ein 

Wanderzirtus, der ein ,,fprechende3«« 
Werd als Attrattion aufwies. Der 

Treffeur machte sich eines Abends 
den Scherz, dem Gaul die Aufgabe 
zu ftelleu, er solle aus dem Publikum 
die verliebtefie Dame heraus-suchen 
Unglücklicherweife verfiel das hellst- 
hende Roß auf eine ältere junge Da- 
nte, die mit ihrem Bräutigam anve- 

fend war. Natürlich wurde diefe Lei- 
stung von dem Publilum des kleinen 
Städtchens, das vor einand:r nicht 
viel Geheimniffe haben kann, gedün- 
reud bejubcli. Zum Schluß aber ac- 

tete der Beifall iu eine Elteckeeei de( 
Dame aus nnd diefc Necketei winke-e 
auch noch auf der Straße von eines-u 

die Veliiftiguugen gar zu arg wurden, 
1.-og der Bräutigam einen Redewe- 
esnd gab einen Sclzresxfchußs ab, ds«e 
eine Frau leicht verletzte Die Folge 
itt eine Klage wegen Zidrperveeletzunze 

» worauf die angedlich so verliebte Du- 
me den Zirlukbefilzer wegen Beleidi 
gung verklagt hat, die sich das spec- 

elieude Pferd in der ,,Untekl)altunzs,« 
fkkcit zu Schulden kommen lasse-u 

JJtenfchenfcdnoarm fortgesetzt. A H 

-— Ju Reims wurde tiefer. Tage ein Verbrechen ausgcltiirt, das-pl 
besonders auch durch seine Begleit-. 
umstönde großes Aussehen erregt. Jst ! 
der Stadt hatte sich in der letzten Zeit i 
das Gerücht verbreitet, daß das Schz- j 
Paar Laien-ide, das angeblich seit tän- 
gerem verreist war, ermordet in seiner 
Wohnung liege. Die Geeiichte ver- 

dichtet-n sich immer mehr-, so daß bkel Gendarmerte zur Untersuchung der l 
Wohnung, die in einem thietohmisek 
inmitten der Stadt Liegt, schritt. Uns- ! 
ter alten Mesdungsstiicten und nlteet 
Wäsche versteckt. smtd man in dene! 
Schtnszimntee ver beiden Eheleute E 

visi- uichossxu auf. Die Leichen was I 
eeu bereits in Vettoesunq Ubergegansz 
gen. Als des Most-es verdächtig 
wurde bald daraus der einzige Sohn 
des Ehepaaees, der sievzehniihrige 

lMarttn Lehnen vers-retten Der 
I junge Leitemde got-, nachdem mim ihm 

die Tat aus cen stors zugesagt hatte. 
diese tn zynitchee Weise su. Er sagte« 
n habe seine Eltern bestehlen wetten- 
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verlmiidenen Unkosten sparen kam-. 
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